
Schwesig: Wir investieren in die Zukunft 
des Landes 
 

Auf dem gestrigen Investitionsgipfel haben sich 
Landesregierung, Kommunen, Wirtschaft und Gewerkschaften 
auf den MV-Plan 2035 verständigt. Der Plan enthält 
Eckpunkte und Planzahlen, wie die für Länder und 
Kommunen vorgesehenen Mittel aus dem Sondervermögen 
Infrastruktur in Mecklenburg-Vorpommern eingesetzt werden 
sollen.  
 
Wichtigster Schwerpunkt ist die Bildung. „Unser Land setzt 
seit vielen Jahren einen Schwerpunkt bei guter Bildung von 
Anfang an. Wir haben die Kitas beitragsfrei gemacht. Wir 
haben neue Lehrerinnen und Lehrer eingestellt. Und wir 
haben gemeinsam mit der kommunalen Ebene mehr als eine 
Milliarde Euro in die Sanierung und den Neubau von Schulen 
investiert“, bilanzierte Schwesig bei der Vorstellung der 
Ergebnisse im Landtag.  
 
Noch seien aber nicht alle Schulen im Land saniert. „Zu guter 
Bildung gehören moderne Schulgebäude mit entsprechender 
digitaler Ausstattung, in denen die Schülerinnen und Schüler 
und auch ihre Lehrerinnen und Lehrer beste Bedingungen 
vorfinden. Und deshalb haben wir gestern vereinbart, noch 
einmal 600 Millionen Euro aus dem Sondervermögen 
einzusetzen, damit bis 2035 wirklich alle Schulen des Landes 
modernisiert werden können“, so Schwesig. Das gelte für 
Schulen in kommunaler wie auch in privater Trägerschaft. 
 
Der gestern vereinbarte MV-Plan sehe weiterhin Investitionen 
in die Verkehrsinfrastruktur, die Energiewende und die 
Digitalisierung vor. Auch Krankenhäuser, Polizei, 
Feuerwehren und Sport sollen profitieren. „Die Botschaft des 
MV-Plans ist. Wir wollen gemeinsam in Wirtschaft, Bildung, 
Infrastruktur, Klimaschutz und Gesundheit investieren.“ 
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